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Unsere Pfarrbüros

zentrales Pfarrbüro St. Bernhard, Weststadt
Sekretariat: Frau Kobialka, Frau Friedrich und Frau Fetscher
Öffnungszeiten:  Mo – Fr: 10.00 – 12.00, Di: 14.00 – 15.30, Do: 15.00 – 17.00
Bernhardusplatz 2, 76530 Baden-Baden
Tel. 07221 - 63706, Fax 07221 - 394979, st.bernhard@kath-baden-baden.de

 
Pfarrbüro St. Bonifatius, Lichtental
Sekretariat: Frau Hrstić, Frau Friedrich und Frau Fetscher
Öffnungszeiten: Mo – Fr: 09.00 – 12.00, Di: 14.00 – 17.00 
   Außer: 16., 17., 24. - 31.05. geschlossen
Kirchweg 7, 76534 Baden-Baden
Tel. 07221 - 97740, Fax 07221 - 977419, st.bonifatius@kath-baden-baden.de

Unser Seelsorgeteam  (Termine nach Vereinbarung) 

Gemeindeassistentin 
Bucher, Luisa l.bucher@kath-baden-baden.de 07221 - 97 740

Schwester 
Dettling, Regina r.dettling@kath-baden-baden.de 07221 - 302 399 556

Pastoralreferent  
Engels, Günther g.engels@kath-baden-baden.de 07221 - 97 37 131

Pastoralreferent  
Frey, Dominik d.frey@kath-baden-baden.de 07221 - 97 740
Gemeindereferentin 
Frühwirth, Sybille s.fruehwirth@kath-baden-baden.de 07221 - 63 706
Pfarrer, Leiter der SE 
Koffler, Matthias m.koffler@kath-baden-baden.de 07221 - 63 706
Vikar  
Lazar, Gnani Raj  vikar@kath-baden-baden.de  0176 - 70 79 08 60

Diakon 
Lenski, Thomas t.lenski@kath-baden-baden.de 07221 - 91 22 24

Diakon (nebenb.) 
Lutz-Bachmann, Stefan s.lutz-bachmann@kath-baden-baden.de 07221 - 17 233
Malteser-Projekt 
Ulmer, Rebekka ulmer@caritas-baden-baden.de 0171 - 710 4806
Gemeindereferentin 
Weiler, Veronika  v.weiler@kath-baden-baden.de 0151 - 40 56 98 04

Redaktionsschluss für Ausgabe Juni: Mittwoch, 15.05.2024
Termine, Ankündigungen, Berichte, Rückblicke bitte an redaktion@kath-baden-baden.de
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GEISTLICHES WORT 
Liebe Glaubensgeschwister, 
 

in diesem Monat feiern wir Pfingsten, das Fest am 50. 
Tag nach Ostern, welches wir Christen vom Judentum 
übernommen haben. An „Schawuot“, ebenfalls 50 Tage 
nach dem Pessach-Fest, wird daran erinnert, dass Gott 
dem Mose auf dem Berge Sinai die Thora, also die Wei-
sungen, gegeben hatte. Für Christen bedeutet dieses 
Fest, dass der Auferstandene den Jüngern die Gabe des 
Geistes schenkte, dass sie von ihrem Glauben be-geist-
ert wurden.  
 

Lukas benutzt in seiner Apostelgeschichte starke Bilder dafür: Den Jüngern 
„geht ein Licht“ auf, sie werden „Feuer und Flamme“ (Feuerzungen), sie 
„lassen frische Luft rein und atmen tief durch“ (Sturm im Hause) und sie tre-
ten angstfrei in die Öffentlichkeit und man versteht sie. Die Gruppe der Jün-
gerinnen und Jünger formiert sich zu einer Gemeinde, es ist der Geburtstag 
der Kirche. 
 

Der Geist Gottes, „Ruach“, im Hebräischen weiblich (in neuerer Übersetzung 
„Heilige Geistkraft“), bedeutet ursprünglich „Atem“ und auch den geistigen 
Zustand wie Stimmung oder Einstellung. Schon im Schöpfungsbericht schweb-
te diese „Ruach“ über den Wassern der Urflut und es ist jene Geistkraft, die 
laut Matthäus bei seiner Taufe als Taube auf Jesus herabkommt. 
 

Ruach ist der Geist, der uns allen bei der Firmung zuteil wurde, so hat es 
schon der Prophet Joël ausgedrückt: „So spricht Gott: Ich werde von meinem 
Geist ausgießen über alles Fleisch. Eure Söhne und eure Töchter werden pro-
phetisch reden, eure jungen Männer werden Visionen haben, und eure Alten 
werden Träume haben… Auch über meine Knechte und Mägde werde ich von 
meinem Geist ausgießen ...“ 
 

Auch wenn mancher mit erhobenem Zeigefinger davor warnt, die Kirche soll-
te nicht „hinter dem Zeitgeist herlaufen“, so ist es doch eben jener Geist, der 
sich in Raum und Zeit ausdrückt, um verstanden zu werden! Vielmehr sollten 
Christen dem Geist Gottes im Leben, im Alltag, in der Politik, also in der Welt 
von heute einen Platz geben, den Zeitgeist gestalten, damit der Ungeist sich 
nicht breit macht. 
 

Und so wünsche ich uns allen die  Kraft und den Mut, dem Segen des vom 
Auferstandenen gesandten Zeitgeistes eine „Landebahn“ zu bereiten.  
Diakon Stefan Lutz-Bachmann 
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INHALTSVERZEICHNIS 

Gottesdienste im Mai ..............................................  S.  5 
 
Infos aus der Seelsorgeeinheit: ...............................  S. 15 
 
Rückblicke: ..............................................................  S. 26 
                                                                                                            
Kinderseite: .............................................................. S. 36 
 
In Gottes Namen: ..................................................... S. 38 

Unsere Bankverbindungen 
 

Kath. Kirchengemeinde Baden-Baden IBAN: DE97 6625 0030 0004 0379 82 
Spenden Renovation Stiftskirche IBAN: DE65 6625 0030 0030 9999 99  
 

BIC: SOLADES1BAD (Sparkasse Baden-Baden Gaggenau) 

Unsere sieben Hauptkirchen 
St. Antonius: Ebersteinburger Str. 52, 76530 BAD Ebersteinburg 
St. Bernhard: Bernhardusplatz 1, 76530 BAD Weststadt 
St. Bonifatius: Kirchweg 2, 76534 BAD Lichtental 
St. Eucharius: Balger Hauptstr. 57 a, 76532 BAD Balg 
Heilig Geist:  Geroldsauerstr. 114, 76534 BAD Geroldsau 
St. Josef:  Lichtentaler Str. 90 a, 76530 BAD Stadtmitte 
Stiftskirche:  Marktplatz 1, 76530 BAD Altstadt 

Unsere Ansprechpersonen für Prävention 
 

Pamela McCann 07221 - 53339, pamela.mccann@efl-baden-baden.de 
Veronika Weiler 0151 - 40569804, v.weiler@kath-baden-baden.de  
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GOTTESDIENSTE IM MAI 

Mittwoch, 01.05. Tag der Arbeit 
18:00  St. Josef Kirchplatz „Deutschland betet Rosenkranz"  
Donnerstag, 02.05.  

11:30  Stiftskirche Rosenkranz 
12:15  Stiftskirche City-Messe 
Freitag, 03.05. Hl. Philippus und Hl. Jakobus, Apostel 

Herz-Jesu-Freitag 
15:00  St. Bonifatius Trauung 

von Lena Mäurer und Christian Daubert 
15:00  Stiftskirche Anbetung 
17:00  St. Bernhard Rosenkranz 
17:45  St. Bonifatius Rosenkranz 
18:30  St. Bonifatius Eucharistiefeier 

mit Anbetung 
Antonie und Kuno Kunz, Adelheid und Alfred 
Grunau, Hannelore und Günter Koppe 

19:00  St. Josef Maiandacht 
Samstag, 04.05.  

14:00  St. Bernhard Trauung 
von Katja Hesselbarth und Christoph Krieg 

18:00  St. Eucharius Eucharistiefeier (Pfr. Koffler) 
18:00  Hl. Geist Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 
18:00  St. Antonius Wort-Gottes-Feier (Hr. Waizenegger) 
 



 

6 

GOTTESDIENSTE IM MAI 

Sonntag, 05.05. Rogatesonntag 
6. Sonntag der Osterzeit 
Apg 10,25-48,1 Joh 4,7-10, Ev: Joh 15,9-17 

9:30  Stiftskirche Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 
9:30  St. Josef Eucharistiefeier (Pfr. Koffler) 
11:00  St. Bonifatius Eucharistiefeier (Pfr. Koffler) 

parallel Kinderkirche 
anschl. Bonitöpfle  

11:00  St. Bernhard Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 
18:00  Stiftskirche Eucharistiefeier (Pfr. Hoffmann) 
18:00  Marienkapelle 

Geroldsau 
Maiandacht 

Dienstag, 07.05.  
10:00  St. Josef Eucharistiefeier 

Hannelore Webel u. Angeh. 
14:00  St. Bernhard Maiandacht mit der kfd St. Bernhard 
18:45  St. Bonifatius Taizégebet 
20:00  Krypta St. Bernhard Lobpreis und Anbetung  
Mittwoch, 08.05.  

17:00  St. Bernhard Rosenkranz 
18:00  St. Josef Kirchplatz „Deutschland betet Rosenkranz"  
18:30  St. Eucharius Eucharistiefeier 
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GOTTESDIENSTE IM MAI 

Donnerstag, 09.05. Christi Himmelfahrt 
Apg 1,1-11,Eph 1,17-23, Ev: Mk 16,15-20 

9:30  Stiftskirche Festmesse (Vikar Lazar) 
10:00  Bürgerhaus 

Oberbeuern 
Festmesse (Pfr. Koffler) 
mit dem Musikverein Lichtenthal  

13:30  St. Bonifatius Trauung 
Eveline Kraft und Alexander Huber 

Freitag, 10.05.  
15:00  Stiftskirche Anbetung 
17:00  St. Bernhard Rosenkranz 
19:00  St. Josef Maiandacht 
Samstag, 11.05.  

18:00  St. Eucharius Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 
18:00  Hl. Geist Wort-Gottes-Feier (Hr. Krempel) 
18:00  St. Antonius Eucharistiefeier (Pfr. Koffler) 
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GOTTESDIENSTE IM MAI 

Sonntag, 12.05. 7. Sonntag der Osterzeit 
Apg 1,15-26,1 Joh 4,11-16, Ev: Joh 17,6-19 

9:00  ACURA-Klinik Wort-Gottes-Feier (Pfr. Freisen) 
9:30  Stiftskirche Eucharistiefeier (Pfr. Hoffmann) 
9:30  St. Josef Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 
10:30  Klinikum Balg Wort-Gottes-Feier (Pfr. Freisen) 
11:00  St. Bonifatius Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 
11:00  St. Bernhard JesusBande (Pfr. Koffler) 

Familiengottesdienst  
18:00  Stiftskirche Eucharistiefeier (Pfr. Hoffmann) 
Dienstag, 14.05.  

10:00  St. Josef Eucharistiefeier 
18:30  Dreieichenkapelle Eucharistiefeier mit der kfd St. Bernhard 
18:45  St. Bonifatius Taizégebet 
Mittwoch, 15.05.  

17:00  St. Bernhard Rosenkranz 
17:30  St. Eucharius Ewige Anbetung 
18:00  St. Josef Kirchplatz „Deutschland betet Rosenkranz"  
18:30  St. Eucharius Eucharistiefeier  

mit Abschluss der Ewigen Anbetung 
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GOTTESDIENSTE IM MAI 

Donnerstag, 16.05.  
11:30  Stiftskirche Rosenkranz 
12:15  Stiftskirche City-Messe 
Freitag, 17.05.  

15:00  Stiftskirche Anbetung 
15:00 Kloster Lichtenthal Maiandacht der Frauengemeinschaft Balg 
17:00  St. Bernhard Rosenkranz 
17:00  KWA Hahnhof Wort-Gottes-Feier  
17:45  St. Bonifatius Rosenkranz 
18:30  St. Bonifatius Eucharistiefeier 
19:00  Schirmhofkapelle Maiandacht 

bei Regen in der Gartenanlage Tiergarten  
Samstag, 18.05.  

 RENOVABIS-Kollekte 
14:00  St. Bonifatius Trauung 

Marina Seitz und Fabian Hauns  
18:00  St. Eucharius Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 
18:00  St. Antonius Wort-Gottes-Feier (Hr. Waizenegger) 
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GOTTESDIENSTE IM MAI 

Sonntag, 19.05. Pfingstsonntag 
Apg 2,1-11,1 Kor 12,3-13, Ev: Joh 20,19-23 

 RENOVABIS-Kollekte 
9:30  Stiftskirche Festmesse (Vikar Lazar) 
9:30  St. Josef Festmesse (Pfr. Fietz) 

mit der Musikkapelle Geroldsau 
anschl. Umtrunk  

11:00  St. Bernhard Festmesse (Vikar Lazar) 
11:00  Hl. Geist Festmesse (Pfr. Koffler) 

zum Titularfest 
mit Kirchenchor  

18:00  Stiftskirche Eucharistiefeier (Dekan Seiser) 
Montag, 20.05. Pfingstmontag 

Apg 8,1-17,Eph 1,3a.4a.13-19a, Ev: Lk 10,21-24 
11:00  Lichtentaler Allee Ökumenischer Gottesdienst der ACK  
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GOTTESDIENSTE IM MAI 

Dienstag, 21.05.  
10:00  St. Josef Eucharistiefeier 
20:00  Krypta St. Bernhard Lobpreis und Anbetung  
Mittwoch, 22.05.  

17:00  St. Bernhard Rosenkranz 
18:00  Hl. Geist Ewige Anbetung 
18:00  St. Josef Kirchplatz „Deutschland betet Rosenkranz"  
18:30  St. Eucharius Eucharistiefeier 
Donnerstag, 23.05.  

11:30  Stiftskirche Rosenkranz 
12:15  Stiftskirche City-Messe 
Freitag, 24.05.  

15:00  Stiftskirche Anbetung 
17:30  St. Bernhard Ewige Anbetung 
17:45  St. Bonifatius Rosenkranz 
18:30  St. Bernhard Eucharistiefeier 

mit Abschluss der Ewigen Anbetung  
Hermann Lott u. Elisabeth Friedel 

19:00  St. Josef Maiandacht 
Samstag, 25.05.  

 Kollekte für den Katholikentag 
18:00  St. Eucharius Wort-Gottes-Feier (Fr. Wurz) 
18:00  Hl. Geist Eucharistiefeier (Pfr. Hoffmann) 
18:00  St. Antonius Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 
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GOTTESDIENSTE IM MAI 

Sonntag, 26.05. Dreifaltigkeitssonntag 
Dtn, 4,32-40,Röm 8,14-17, Ev: Mt 28,16-20 

 Kollekte für den Katholikentag 
9:30  Stiftskirche Eucharistiefeier (Pfr. Koffler) 
9:30  St. Josef Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 
11:00  St. Bonifatius Eucharistiefeier (Pfr. Koffler) 
11:00  St. Bernhard Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 
18:00  Stiftskirche Eucharistiefeier (Pfr. Hoffmann) 
Dienstag, 28.05.  

10:00  St. Josef Eucharistiefeier 
18:30  Dreieichenkapelle Eucharistiefeier 
18:45  St. Bonifatius Taizégebet 
Mittwoch, 29.05.  

17:00  St. Bernhard Rosenkranz 
18:00  St. Josef Kirchplatz „Deutschland betet Rosenkranz"  
18:30  St. Eucharius Eucharistiefeier 
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GOTTESDIENSTE IM MAI 

Donnerstag, 30.05. Fronleichnam 
Ex 24,3-8,Hebr 9,11-15, Ev: Mk 14,12-16.22-26 

9:30  Kurgarten Fronleichnamsfeier (Pfr. Koffler)  
mit Bläserensemble 
anschl. Prozession zur Stiftskirche 

10:00  Hl. Geist Kirchplatz Fronleichnamsfeier (Vikar Lazar) 
mit dem Musikverein Lichtenthal  
mit Prozession zur Marienkapelle 
anschl. Umtrunk  
bei Regen in der Hl. Geist Kirche 

Freitag, 31.05.  
15:00  Stiftskirche Anbetung 
16:30  Stiftskirche Trauung 

Mara Maurer und Tilmann Ziegler 
17:00  St. Bernhard Rosenkranz 
19:00  St. Josef Maiandacht 
Samstag, 01.06.  

18:00  St. Eucharius Eucharistiefeier (Pfr. Koffler) 
18:00  Hl. Geist Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 

Leopold Scherer 
18:00  St. Antonius Wort-Gottes-Feier (Hr. Waizenegger) 
Sonntag, 02.06. 9. Sonntag im Jahreskreis 

Dtn 5, 12-15,2 Kor 4, 6-11, Ev: Mk 2, 23-36 
9:30  Stiftskirche Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 
9:30  St. Josef Eucharistiefeier (Pfr. Koffler) 
11:00  St. Bonifatius Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 
11:00  St. Bernhard Eucharistiefeier (Pfr. Koffler) 
18:00  Stiftskirche Eucharistiefeier (Pfr. Hoffmann) 
 



 

14 

GOTTESDIENSTE IM MAI 

Weitere Gottesdienste und Beichtgelegenheiten 
 

Cistercienserinnen-Abtei Lichtenthal 
sonntags   08:45 Terz 
   09:00 Eucharistiefeier mit Gregorianischem Choral 
   So, 05.05., 13:00 - 17:00 Eucharistische Anbetung  
   anschl. Vesper mit eucharistischem Segen  
   So, 19.05., 17:00 Vesper mit eucharistischem Segen  
   Do, 30.05., 17:00 Vesper mit eucharistischem Segen  
Mo, u. Mi:  17:30 Eucharistiefeier  
   Ausnahme:  01. und 20.05., 09:00 
     08. und 29.05., 07:15 
Di, Do, Fr, Sa: 07:15 Eucharistiefeier 
   Ausnahme:  09.05. 09:00 Christi Himmelfahrt 
     30.05., 09:00 Fronleichnam 
täglich  17:00 gesungene Vesper 
 

An Sonn– und Feiertagen findet nach der 9 Uhr Messe eine kleine  
Marienandacht statt.         

Gottesdienste in anderen Sprachen 
samstags   18:00 St. Josef  kroatische Eucharistiefeier 
sonntags  15:00 St. Josef   polnische Eucharistiefeier 
Sonntag, 05.05. 08:45 St. Bernhard  ukrainische Eucharistiefeier 
Sonntag, 19.05. 08:45 St. Bernhard  ukrainische Eucharistiefeier 
   

Beichtgelegenheiten 
Seelsorgeeinheit: Beichttermine bitte über das Pfarrbüro anfragen 
Abtei Lichtenthal:  Sa, 16:00 

Gebetsanliegen des Heiligen Vaters: 
Für die Ausbildung von Ordensleuten und Seminaristen 

Wir beten, dass Ordensleute und 
Seminaristen auf ihrem Berufungs-
weg durch eine menschliche, pasto-
rale, spirituelle und gemeinschaftli-

che Ausbildung wachsen, die sie zu 
glaubwürdigen Zeugen des Evangeli-
ums macht. 
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SEELSORGEEINHEIT 

Manuela Wurz wird zur „Virgo consecrata“ geweiht  

Am Samstag, 4. Mai um 14 Uhr darf 
ich die Weihe zur „Virgo consecra-
ta“ („gottgeweihte Jungfrau“) in der 
Kirche St. Laurentius (Hügelsheim) 
empfangen. Herzliche Einladung an 
alle Gemeindemitglieder an diesem 
besonderen Gottesdienst teilzuneh-
men.  
 

Weit mehr als zehn Jahre ist es her, 
da fragte mich Pfarrer Kistner, ob 
Gott mich vielleicht zu etwas beru-
fen wolle. Ihm war aufgefallen, dass 
ich täglich in die Gottesdienste ging. 
Anfangs wies ich den Gedanken 
brüsk zurück. Ausgerechnet mich 
wollte Gott zu einem geistlichen Le-
ben berufen? Sicher nicht! Doch 
dann kam ich ins Nachdenken: Tägli-
che Gottesdienstbesuche, Gebetszei-
ten, kontemplative Wochenenden 
und Exerzitien waren feste Bestand-
teile meines Lebens geworden. Hier 
kam ich zur Ruhe. 
 

Ich nahm geistliche Begleitung und 
ging der Berufungsfrage nach. Bei 
einem deutschlandweitem Säkular-
institut glaubte ich fündig geworden 
zu sein. Sechs Jahre lang ging ich die-
sen Weg. Die BahnCard wurde mein 
bester Freund, und ich traf meine 
Mitschwestern regelmäßig in Köln, 
Essen, Paderborn, … 
 

2020 verließ ich das Säkularinstitut 
und wurde in die Kandidatur zur 

„Virgo consecrata“ aufgenommen. 
Diese Weihe ist eine besondere 
Form des gottgeweihten Lebens. Ich 
nehme mir Christus zum Vorbild, 
weihe ihm mein Leben und lege das 
Gelübde der Ehelosigkeit in der Welt 
ab. Als „Virgo consecrata“ bin ich 
durch ein eheähnliches Band über 
den Tod hinaus mit Christus verbun-
den. Dabei bleibe ich Laienchristin 
und muss mich weiter den Anforde-
rungen meines Alltags stellen. 
 

Von der Urkirche bis ins vierte Jahr-
hundert gab es den Weiheritus zur 
„Virgo consecrata“. Dann entwickel-
ten sich klösterliche Gemeinschaften 
und diese Form geriet in Vergessen-
heit. Erst durch das II. Vatikanische 
Konzil wurde der Weiheritus wieder 
eingeführt. Im Moment gibt es in 
Deutschland ca. 150 Frauen im Stand 
der gottgeweihten Jungfrau. Ten-
denz steigend.              Manuela Wurz 
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SEELSORGEEINHEIT 

Echo aus dem Kraichgau 

Liebe Schwestern und Brüdern im 
österlichen Glauben! 
 

Ich hoffe sehr, sie hatten schöne und 
tiefe Osterfeiertage erlebt. Ich hatte 
als Motto gewählt: „Wer Ostern 
kennt, kann nie verzweifeln!“ 
 

An meiner neuen Stelle in der SE Bad 
Rappenau/Obergimpern habe ich 
wieder viel Freude an gemeinsamen 
Glaubensweg mit hiesigen Men-
schen erlebt. Ich habe ihnen erklärt, 
dass ich mich in Baden-Baden über 
drei Monate lang gut auskurieren 
konnte, um richtig an diesem neuen 
Einsatzort arbeiten zu können - ich 
wage zu behaupten, sie haben hier 
daran geglaubt! 
 

Ehrlich zu schreiben, mit Baden-
Baden verbinde ich nicht nur einen 
schönen Kurort, sondern vor allem, 
dass ich so wunderbare, offene, 

freundliche Menschen kennenlernen 
durfte - daher mein herzliches 
„Vergelt´s Gott“ für alle, denen ich in 
der kurzen Zeit begegnet bin. 
 

Haben Sie Verständnis, dass ich hier 
keine lange Liste mit allem Haupt- 
und Ehrenamtlichen aufzählen wer-
de. Ich will mich aber ausdrücklich 
bei Herrn Sebastian Kett bedanken 
für die berührende Worte im Ge-
meindebrief April. 
 

Wer Ostern kennt, kann auch hoff-
nungsvoll und zuversichtlich in die 
Zukunft schauen und weiter voran-
schreiten. Dies wünsche ich Ihnen 
allen in der SE Baden-Baden. 
Mit sonnigen Grüßen aus Bad Rap-
penau/Obergimpern. 

Piotr Flögel 
P.S. Meine Einladung steht fest – es 
war kein Vor-Osterwitz! 
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SEELSORGEEINHEIT 

Wandergruppe der Stiftskirche 

Donnerstag, 2. Mai 
Treffpunkt 12.31 Uhr ab Bahnhof 
Baden-Oos. Fahrt mit dem Regional-
express 2 nach Gengenbach. Rund-
gang und Einkehr. Rückfahrt 16.52 
Uhr ab Gengenbach. 
 

Donnerstag, 16. Mai 
Treffpunkt 13.28 Uhr ab Bahnhof 
Baden-Oos Gleis 2. Fahrt über Karls-
ruhe nach Pforzheim. Besuch des 
Gasometers/Panoramabild Perga-
mon. 
 

Kontakt: Frau Leppert, Tel. 32173. 
 
 

Mittwoch, 29. Mai 
Treffpunkt 13.44 Uhr Leopoldsplatz 
(Luisenstr.) Fahrt mit der Linie 213 
nach Kuppenheim. Weg zum Schloß 
Favorite und Einkehr. 

Der Frauentreff St. Eucharius  lädt 
ein zum Spielenachmittag in der 
Krypta am 2. und 16. Mai von 14 bis 
17 Uhr.  
 

Am 6. und 27. Mai findet jeweils von 
14.30 Uhr bis 15.30 Uhr in der Krypta 
die Sitzgymnastik statt. 

Spielenachmittag und Sitzgymnastik in Balg 

Melden Sie uns Ihre Ehe-Jubiläen 

Da den Pfarrbüros keine Daten zu 
Ehejubiläen vorliegen, sollten sich 
Eheleute, die an Ihrem Jubiläumstag 
einen Besuch oder eine Gottes-
dienst wünschen, im Pfarrbüro mel-
den. 
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SEELSORGEEINHEIT 

Am Samstag, 4. Mai findet um 15 
Uhr in der kath. Pfarrkirche Achern 
eine Eucharistiefeier statt, die eigens 
mit und für Menschen mit Behinde-
rung, ihre Familien und Freunde ges-
taltet wird.  
 

„Das große Geschenk“, so lautet die 
geheimnisvolle Überschrift über die-
sen Gottesdienst. Pfarrer Christof 
Scherer wird mit uns die Eucharistie 
feiern. Danach können wir uns im 

Gemeindehaus zum Beisammensein 
treffen. Dort befinden sich auch roll-
stuhlgerechte Toiletten. 
 

Eingeladen sind alle, besonders alle 
Menschen mit einer Behinderung, 
ihre Angehörigen und Freunde. Es 
lädt ein: Behindertenseelsorge der 
Erzdiözese Freiburg, Regionalgruppe 
Mittelbaden.  
 

Kontakt: Robert Liebl, Tel.: 07083-
8733, robert.k.liebl@gmx.de. 

Eucharistiefeier für Menschen mit Behinderung 

Kloster Lichtenthal 
 

Am Samstag, 4. Mai findet um  
15 Uhr wieder das Bibel-teilen mit 
Schwester Maria Cordis vom Kloster 
Lichtenthal statt.  
 

Nähere Informationen unter  
Tel. 504910. 

BasisBibel-Abend in der Weststadt 
 

Der nächste ökumenische 
BasisBibel-Abend findet am 14. Mai 
um 19.30 Uhr im Saal der Paulusge-
meinde statt.  
 

„Die göttlichen Worte wachsen mit 
dem Lesenden, denn jeder begreift 
sie umso tiefer, je mehr er sich in sie 
vertieft.“ (Gregor der Große, Kir-
chenvater) 
 

Nähere Informationen bei Gudrun 
Falk-Lutz-Bachmann Tel. 17233. 

Bibel-teilen in Lichtental und in der Weststadt 
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Herzliche Einladung zur Maiandacht 
am Dienstag, 7. Mai um 14.30 Uhr in 
St. Bernhard.  
 

Im Anschluss findet eine Ehrung 
langjähriger Mitglieder bei Kaffee 
und Kuchen im Gemeindehaus 
statt.    

Ingrid Weissmann 

Maiandacht und Treffen der kfd St. Bernhard  

Maiandacht in der Marienkapelle in Geroldsau 

Am Sonntag, 5. Mai feiern wir um 
18 Uhr eine Maiandacht in der Ge-
roldsauer Marienkapelle.  
 

Diese Kapelle wurde in der Mitte 
des 19. Jahrhunderts im neugoti-
schen Stil am Grobbach erbaut. 
Nach einer großen Renovation in 
den Jahren 1995 und 1996 erstrahlt 
sie wieder in ihrer ursprünglichen 
farbigen Schönheit. 
 

Im Monat Mai ehren wir besonders 
Maria: Sie war die Mutter Jesu 
Christi, des Messias, des Erlösers der 
Menschheit, des Sohnes Gottes. Sie 
hat nach der Verkündigung der Ge-
burt Jesu durch den Engel Gabriel 
vorbehaltlos „Ja“ zum Heilsplan Got-
tes gesagt, Jesus geboren und groß-
gezogen. Sie wurde unter dem 
Kreuz gleichsam zur Mutter der Kir-
che. 

 

Die Kapelle kann auch mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln erreicht wer-
den: Haltestelle „Heschmattweg“ 
der Linie 204.             Reiner Krempel 
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Die psychologische Beratungsstelle 
für Ehe-, Familien- und Lebensfragen 
berät Sie wieder gerne persönlich  
am Marktplatz 10 oder per Telefon 
oder Video. 
 

Wir beraten bei Problemen und Kon-
flikten in der Partnerschaft, bei Tren-
nung, in der Familie oder mit sich 
selbst und anderen. 

Telefonische Terminvereinbarung 
unter Tel. 22000 oder per Mail: 
beratung@efl-baden-baden.de 
 

Eine zusätzliche „offene Sprechstun-
de“ ohne Voranmeldung findet am 
Dienstag, 14. Mai von 16.30 bis 
18.30 Uhr in Deutsch und Englisch 
statt. 

Angebote der EFL-Beratungsstelle  

JesusBande Gottesdienst am 12. Mai 

Am Sonntag, 12. Mai findet der 
nächste JesusBande Gottesdienst 
statt. Dieser besonders für Kinder 
und ihre Familien vorbereitete Got-
tesdienst mit fetzigen Bewegungs-
liedern beginnt um 11 Uhr in St. 
Bernhard.  
 

Schon ab 10.30 Uhr erwartet die 
Kinder eine kleine Spielstraße. Wäh-

rend des Gottesdienstes gibt es wie 
gewohnt tierische Gäste und Klein-
gruppen für die Kinder. Anschlie-
ßend sind alle zu einem leckeren 
Mittagessen ins Gemeindehaus ein-
geladen.  
 

Weitere JesusBande Gottesdienste 
sind am 7. Juli und 20. Oktober ge-
plant.                           Günther Engels 
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Die Frauengemeinschaft Balg lädt 
herzliche alle Frauen und Männer 
der Kirchengemeinden ein, die Frei-
tag, 17. Mai eine Marienandacht und 
einige Gesetze des Rosenkranzes 
gemeinsam beten wollen. Anschlie-
ßend ist ein gemütliches Beisam-
mensein im Café Lumen geplant.  

Wir würden uns kurz vor 15 Uhr an 
der Klosterkirche treffen. 
 

Für die Balger gibt es um 14.30 Uhr 
eine Mitfahrgelegenheit an der Kir-
che. Es fährt auch der Bus 206 um 
14.20 bis zum Augustaplatz. Dort 
muss man in den Bus 201 umsteigen. 
 

Wer an dem Nachmittag teilnehmen 
möchte, melde sich möglichst bis 10. 
Mai bei Frau Spettnagel auch wegen 
der Café-Reservierung. Tel. 51589 
oder 0176-55723186. 

Maiandacht im Kloster Lichtenthal 

Anmeldeschluss zur Radwallfahrt 

Der Ruf der Ferne ist erfolgt - und es 
sind noch Plätze frei. Wer also Lust 
hat, in einer kleinen Gruppe als Rad-
pilger unterwegs zu sein auf dem 
MeinRadWeg, ist bei uns richtig.  
 

Wir fahren von 4. bis zum 10. Au-
gust, das Tempo ist moderat und die 
Streckenlänge liegt bei ca. 60  km am 
Tag. Und wenn es nötig ist, dann 

gönnen wir uns eine Pause - egal ob 
eBiker oder Bio-Biker. 
 

Na, Lust bekommen? Dann bis zum 
15. Mai anmelden. Anmeldeflyer 
gibt es in unseren Kirchen, im Pfarr-
büro oder bei Tomas Jansohn unter 
t.jansohn@kath-baden-baden.de. 
Wir freuen uns auf Deine Teilnahme. 

Tomas Jansohn 
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Zum Titularfest unserer Heilig Geist 
Kirche ergeht herzlich die Einladung, 
mit unserer Pfarrgemeinde die Fest-
messe, die von Pfarrer Koffler zeleb-
riert wird, zu feiern. 

Die feierliche Umrahmung über-
nimmt der Kirchenchor St. Bonifati-
us/Heilig Geist mit der Aufführung 
einer neuen Messe. 

Reinhard Gschwender 

Pfingstsonntag in Geroldsau 

Renovabis ist die Solidaritätsaktion 
der deutschen Katholiken mit den 
Menschen in Mittel- und Osteuropa.  
 

Der Name stammt aus Psalm 104: 
„Du (Gott) wirst das Antlitz der Erde 
erneuern“, lateinisch: renovabis fa-
ciem terrae. Renovabis heißt also 
„Du (Gott) wirst erneuern“. 
 

Renovabis unterstützt Projekte zur 
Erneuerung des kirchlichen und ge-
sellschaftlichen Lebens in den ehe-
mals kommunistischen Ländern.  

Renovabis - Pfingstkollekte am 19. Mai 
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Die Ewige Anbetung in Hl. Geist, Ge-
roldsau beginnt am Mittwoch,  
22. Mai, um 18 Uhr und endet um  
20 Uhr. Kommen und Gehen ist zu 
jeder Zeit möglich. Stille und gemein-
sames Gebet wechseln einander ab. 
 

Die Ewige Anbetung ist eine Form 
der ununterbrochenen Verehrung 
des im eucharistischen Brot gegen-
wärtigen Herrn, der in der Gestalt 
der konsekrierten Hostie meist in 
einem kostbaren Schaugefäß, der 
Monstranz, auf dem Altar ausgesetzt 
wird. 
 

Innerhalb unserer Erzdiözese wird 
seit 1855 im Wechsel von Ort zu Ort 
ohne Unterlass Anbetung gehalten. 
Wie jedes Jahr hat Erzbischof Ste-
phan Burger am Fest der Erscheinung 
des Herrn (6. Januar) im Freiburger 

Münster die Ewige Anbetung des 
Jahres 2024 eröffnet. 
 

Papst Franziskus sagt: „Anbeten be-
deutet, Jesus ohne eine Wunschliste 
in der Hand zu begegnen, sondern 
allein mit dem Wunsch, bei ihm zu 
bleiben. Es heißt zu entdecken, dass 
die Freude und der Friede mit dem 
Lobpreis und der Danksagung wach-
sen. Wenn wir anbeten, erlauben wir 
Jesus, uns zu heilen und zu verän-
dern. (…) Anbeten heißt, sich auf das 
Wesentliche zu konzentrieren. (…) 
Anbeten bedeutet, sich im Angesicht 
Gottes des Allerhöchsten klein zu 
machen, um vor ihm zu erkennen, 
dass die Größe des Lebens nicht im 
Haben, sondern im Lieben besteht.“                      

Reiner Krempel 

Ewige Anbetung in Geroldsau 
© Sylvio Krüger In: Pfarrbriefservice.de  
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Herzliche Einladung zur Fronleich-
namsfeier mit Bläserensemble im 
Kurgarten am Donnerstag, 30. Mai 
um 9.30 Uhr vor der Konzertmu-
schel. Der Gottesdienst findet bei 
jeder Witterung statt.  
 

Nach der Eucharistiefeier führt die  
Prozession über Kurhauskolonna-
den, Fieserbrücke, Leopoldsplatz, 
Langestraße, Sonnenplatz, Bäder-
straße, Steinstraße zur Stiftskirche. 
Dort findet der Abschluss mit eucha-
ristischem Segen statt. 

Fronleichnamsgottesdienst im Kurgarten 
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SEELSORGEEINHEIT 

Wann? Was? Wo? 

Do, 02.05., 12.31 h Wanderung Gengenbach Treff: Bahnhof Oos 

Do, 02.05., 14.00 h Spielenachmittag Krypta St. Eucharius 

Do, 02.05., 15.00 h Kirchencafé Gemeindehaus St. Bernhard 

Do, 02.05., 19.30 h Bibelkreis Gemeindehaus St. Bonifatius 

Sa, 04.05., 15.00 h Bibel-teilen Kloster Lichtenthal 

Mo, 06.05., 14.30 h Sitzgymnastik Krypta St. Eucharius 

Di, 14.05., 19.30 h Ökum. Basis-Bibelabend Saal Paulusgemeinde 

Do, 16.05., 13.28 h Wanderung Pforzheim Treff: Bahnhof Oos 

Do, 16.05., 14.00 h Spielenachmittag Krypta St. Eucharius 

Do, 16.05., 14.30 h Treffen des Altenwerks Gemeindehaus St. Bonifatius 

Do, 16.05., 15.00 h Kirchencafé Gemeindehaus St. Bernhard 

Do, 23.05., 15.00 h Kirchencafé Gemeindehaus St. Bernhard 

Mo, 27.05., 14.30 h Sitzgymnastik Krypta St. Eucharius 

Mi, 29.05., 13.44 h Wanderung Schloß Favorite Treff: Leo (Luisenstr.) 

Di, 07.05., 15.00 h Treffen kfd Gemeindehaus St. Bernhard 

Vikar Lazar wird mit uns in Geroldsau 
Fronleichnam feiern. Zahlreiche hel-
fende Hände legen und gestalten am 
frühen Morgen  wieder einen langen 
Blumenteppich mit Motiven auf dem 
Weg zur und um die Kirche. Auch die 
Station der Prozession an der Ma-
rienkapelle wird geschmückt. 
 

Wir sind sehr dankbar, dass in die-
sem Jahr die Trachtenkapelle Lich-

tenthal die Festmesse auf dem Kirch-
platz umrahmen und die feierliche 
Prozession zur Marienkapelle im 
Heschmattweg begleiten wird. 
 

Das Gemeindeteam freut sich auf 
zahlreiche Mitfeiernde, für eine aus-
reichende Zahl von Stühlen ist ge-
sorgt. Am Ende wird zum Umtrunk 
herzlichst eingeladen. 

Reinhard Gschwender 

Fronleichnam mit Prozession in Geroldsau 
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Gründonnerstag in St. Bernhard - Ma(h)l ganz anders 

Fußwaschung in St. Bonifatius 
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Kinderkreuzweg in Lichtental 

Tanz ums Osterfeuer auf dem Bernhardusplatz 
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Go West - die Weststadt-Kolumne: 
Der Bernhardusplatz - Welt trifft auf Kirche 

In der Weststadt herrscht ein buntes 
Treiben, das wissen alle, die hier 
wohnen. Viele Nationen und Religio-
nen treffen hier mit der guten alten 
Mittelständigkeit aufeinander und 
bilden ein vielgesichtiges Stadtbild. 
Nur an Begegnungsstätten fehlt es 
hier ein wenig.  
 

Eine Ausnahme bildet dabei der 
Bernhardusplatz. Er liegt wie das 
Nest einer Glucke vor der Bernhar-
duskirche, die von oben über ihre 
Küken wacht. Zweimal die Woche 
wird es auf der Freifläche an der 
Rheinstraße geschäftig, wenn Markt-
tag ist. Doch meist dient er nur als 
Parkmöglichkeit. Dafür allein eigent-
lich zu schade! 
 

Wirklich schön ist er nicht anzuse-
hen, und trotzdem finden sich Tag 
für Tag viele Menschen hier ein, um 
sich auf einer der Bänke auszuruhen, 

ihren Kindern beim Rad- und Drei-
radfahren zuzusehen, vor dem Zu-
bettgehen einen Ball hin und her zu 
kicken, Boule zu spielen oder ein 
Bierchen miteinander zu trinken. 
 

Tatsächlich hat schon Mancher dar-
über nachgedacht den Platz umzu-
gestalten und ihn dadurch aufzuwer-
ten und ansehnlicher zu machen. 
Vielleicht ein Baum und Bänke in der 
Mitte? Einen Eisverkäufer oder ein 
Kaffeemobil? Es gab sogar schon 
einmal vor langer Zeit eine Spende 
und Pläne für einen Brunnen! 
 

Stadtplaner und Kirche könnten sich 
im Rahmen der Verschönerung der 
Rheinstraße doch auch hier inspirie-
ren lassen… Ich höre auf solche 
Vorschläge immer: Träum weiter!!  
Aber träumen darf man ja, oder? 

Karin Ziegler 
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Minis basteln Osterkerzen 
Auch in diesem Jahr haben die Minis 
in der letzten Gruppenstunde vor 
Ostern, am 14. März wieder Oster-
kerzen für ihre Familien gebastelt. 
Diese konnte dann am jeweiligen 
Osterfeuer entzündet werden. 
 

Typische Symbole für eine Osterker-
ze sind das Kreuz, die griechischen 
Buchstaben Alpha und Omega, Nägel 

für die Wundmale Jesu, das Lamm 
und die Jahreszahl. 
 

Bereits im letzten Jahr wurden Os-
terkerzen gebastelt. In diesem Jahr 
sind die künstlerischen Ergebnisse 
aber besonders schön geworden! 
Sehen sie selbst: 

Rebekka Ulmer 
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Ausflug der Minis zur Chrisammesse nach Freiburg  
Am Montag in der Karwoche findet 
in Freiburg jährlich die Chrisammes-
se statt. In diesem Jahr war es am 
25. März soweit. Auch unserer Minis 
aus Baden-Baden waren vor Ort. 
Dort trafen sie auch auf unsere Mes-
ner und Mesnerinnen, welche die 
Messe im Freiburger Münster eben-
falls besuchten. 
 

In der Chrisammesse werden die 
drei heiligen Öle Chrisam, Katechu-
menenöl und Krankenöl geweiht. 
Nicht nur in Baden-Baden ist Traditi-
on, dass Mini-Gruppen den Gottes-
dienst besuchen. Darum sitzen ein-
zelne Jugendgruppen auch zwischen 
der ersten Bankreihe und dem Altar-
raum auf dem Boden. 
 

Vor dem Gottesdienst erklärte Jan 
Eisele, Bildungsreferent für Jugend-
spiritualität, den Jungen Menschen, 
welche Öle im Gottesdienst geseg-
net werden. Er erzählte ihnen auch, 
dass zum Chrisamöl wohlriechende 
Balsame beigemischt werden. Das ist 
der Grund, warum es am Ende so gut 
riecht. 
 

Zum Ausflug gehörte auch eine 
Stadtrallye über die App „Action-
bound“, eine Wurst im Brötchen auf 
dem Markt vor dem Münster und 
der Empfangs des Erzbischofs im 
Priesterseminar. Hier gab es auch 
die Möglichkeit, Kooperator Thomas 
Rudolf, Pater Naidu und Pater Piotr 
wiederzusehen. Es war ein schöner 
Tag in Freiburg.           Rebekka Ulmer 
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Auferstehungsfeier in Ebersteinburg 
In einer kurzweiligen und von Jenna 
Eller, Hannah Scharer, Julia Scharer, 
Samia Wehe, Gergö Levai und 
Leandro Binz mitgestalteten Aufer-
stehungsfeier konnten entlang der 
katholischen Bausteine die einzelnen 
Teile der Osternachtliturgie interak-
tiv beleuchtet werden.  
 

Alexander Blessing trug eine berüh-
rende Realgeschichte eines Obdach-
losen vor, die das Gleichnis vom 
barmherzigen Samariter direkt in die 
heutige Zeit spiegelte . Alexandra 
Schneider und Bernd Benz verstan-
den es einfühlsam, die Auferstehung  
musikalisch mit Leben zu erfüllen. 
 

Als besonders schön empfanden die 
zahlreichen Besucherinnen und Be-
sucher das anschließende Zusam-
menstehen, um sich auszutauschen 

und im Glauben zu stärken. Carsten 
Eller spielte dazu singend auf der 
Gitarre und ließ die bedrückenden 
politischen Umstände ein wenig in 
die Kraft der Auferstehung münden.  
 

Mein tiefer Dank gilt Elke ,Josef , 
Nicole und Timo Benz, Sandra Eller, 
Carsten Eller, Nicole Scharer und 
Steffen Wehe für die Logistik und 
das Osterfeuer. Es war mir eine gro-
ße Freude, diesen Gottesdienst mit 
allen Aktiven entstehen zu lassen.  
 

Ob bei der Bußfeier, der Frühschicht, 
dem Abendgeläut, dem Palmsonn-
tag, dieser Auferstehungsfeier abge-
rundet durch die Festmesse an Os-
termontag und das Frühjahrssingen 
beim Altenwerk: Jesus lebt in einer 
engagierten Gemeinde. 

Albert Waizenegger 
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Erstkommunion in unserer Seelsorgeeinheit 
Nach einer abwechslungsreichen 
und intensiven Vorbereitung durften 
insgesamt 30 Kinder in unserer Seel-
sorgeeinheit im April die erste Heili-
ge Kommunion empfangen.  
 

Vorbereitet wurden sie von zehn 
engagierten Katechetinnen, die von 
Pastoralreferent Günther Engels be-
gleitet wurden. Dank des ehrenamt-
lichen Kommunionteams aus St. Bo-
nifatius konnte erstmals ein Famili-
entag stattfinden, bei dem Kinder 
und Eltern zum Teil gemeinsam, zum 
Teil in getrennten Gruppen einige 
schöne Erfahrungen machen konn-
ten. Besonders die Gestaltung von 
Tonkreuzen unter Anleitung des re-
nommierten Kunstprofessors Karl 
Manfred Rennertz wird sicher in gu-
ter Erinnerung bleiben.  
 

Ebenfalls zum ersten Mal konnte 
jedes Kind für sich zusammen mit 
einer erwachsenen Begleitperson 
einen Versöhnungsweg gehen. Die-
ser war während der Fastenzeit in 
unserer St. Josefskirche aufgebaut. 
An verschiedenen Stationen, die die 
Lebenswelt der Kinder in den Blick 
nahmen, konnten sie sich mit dem 
Thema Schuld und Versöhnung aus-
einandersetzen. 
 

„Ich bin ein Puzzleteil in Gottes 
Welt“. So lautete das Motto der Erst-
kommunion, und so bunt und vielfäl-
tig war auch die Vorbereitung. 
 

Der Höhepunkt waren dann natür-
lich die beiden Gottesdienste am 7. 
April in St. Bernhard und am 14. Ap-
ril in St. Bonifatius, in denen die Kin-
der zum ersten Mal die Heilige Kom-
munion empfangen durften. Pfarrer 
Matthias Koffler verstand es ge-
konnt, die Kinder immer wieder mit 
einzubinden und eine sowohl locke-
re als auch feierliche Atmosphäre zu 
schaffen.  
 

Musikalisch umrahmt wurden die 
Gottesdienste in St. Bernhard von 
der Band Adoramus und Organist 
Werner Grabinger sowie in St. Boni-
fatius von der BoniBand und Orga-
nist Harald Volz. Die musikalische 
Leitung hatte in beiden Gottesdiens-
ten Dominikus Krempel. 
 

Ein herzliches Dankeschön an alle, 
die in irgendeiner Weise an der Erst-
kommunionvorbereitung mit betei-
ligt waren und auch an alle, die die 
Kinder durch ihr Gebet begleitet ha-
ben. 

Günther Engels 
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Ostern im KiGa Geroldsau 
Ganz aufgeregt kamen die Kinder 
des Kindergarten Heilig Geist am 
Morgen des Gründonnerstags zur 
Tür herein. Ob der Osterhase wohl 
schon da war?   

Die Fastenzeit hat ein Ende. Mit 
schönen Geschichten, Fingerspielen 
und Liedern wurde in die Osterzeit 
eingestimmt. Sie haben uns von Tag 
zu Tag begleitet, während die Kinder 
es kaum noch abwarten konnten.  
Nach dem feinen Osterfrühstück, 
welches keine Wünsche offenließ, 
wurde die Suche eröffnet. Die Kinder 
der Fröschlegruppe wurden vom 
Osterhasen ganz schön herausgefor-
dert. Sie bekamen ein Bild mit den 
verschiedenen Bestandteilen ihres 
Osterkörbchens (Sandsieb, Osterei, 
Kreide). In Eigenregie gingen alle 
Kinder auf die Suche und fanden 
Stück für Stück das Osternest mit 

Inhalt. Das hat natürlich riesen Spaß 
gemacht! Auch die Kinder der Krü-
melgruppe hatten viel Freude beim 
Suchen, und jeder hat etwas gefun-
den! Stolz präsentierten alle ihr 
Nestchen.  

Aber wo ist nur der Hase hin gehop-
pelt? Gesehen haben wir ihn leider 
nicht - vielleicht ja nächstes Jahr. 

Christine Fauth 

Geschenke für den KiGa Hl. Geist 
Die Kinder der Fröschle- und der Krü-
melgruppe des Kindergarten Hl. 
Geist bedanken sich recht herzlich 
bei den Eltern für die großzügigen 
Geschenke, die uns überreicht wur-
den. 
 

Gemeinsam mit den Erzieherinnen 
wurde ausgesucht, welche Spielma-

terialien gebraucht werden oder feh-
len. 
 

Die Kinder und Erzieherinnen haben 
sich bei der Übergabe sehr gefreut 
und sofort wurde das Spielmaterial 
in Besitz genommen. 

Christine Fauth 
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Frühlingsfest im KiGa St. Bernhard 

Am Freitag, 12. April fand unser ge-
meinsames Frühlingsfest unter 
strahlendem Sonnenschein statt. Die 
Stimmung war fantastisch, das Buf-
fet wie immer superlecker, und die 
Kinder haben ganz toll gesungen und 
getanzt. Bei den gemeinsamen 

Bastel- und Bewegungsaktionen wa-
ren alle Eltern aktiv mit dabei. Vie-
len, lieben Dank an alle, die geholfen 
haben und die unseren Kindern ei-
nen wundervollen Nachmittag ge-
schenkt haben. 

Cornelia Wehpke-Hönig 
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Feuer und Sturm am ersten Pfingsttag 
Das hört sich bedrohlich an, was die 
Bibel über das erste Pfingsten vor 
fast 2.000 Jahren erzählt: Von einem 
Sturm ist die Rede und von Feuer-
zungen, die sich auf jeden einzelnen 
Jünger verteilen. Wie auf dem Bild - 
und das sieht auch bedrohlich aus. 
Gewaltig und eindrucksvoll war das 
bestimmt, aber nicht gefährlich. Die 
Jünger waren danach wie verwan-
delt. Aus traurigen, ängstlichen Men-
schen waren fröhliche geworden, die 
mutig von Jesus erzählten. Das hat-
ten sie sich vorher nicht getraut.  

Doch jetzt hatten sie den Heiligen 
Geist, den Geist Gottes bekommen – 
in den Feuerzungen. Und der Geist, 
den Gott schickt, der verändert: Der 
ermutigt, der tröstet, der gibt Kraft. 
Nicht nur den Jüngern vor 2.000 Jah-
ren, sondern auch heute.  
 

Nicht nur dann, wenn wir in der Kir-
che Pfingsten feiern, sondern immer. 
Du kannst Gott um seinen Geist, um 
den Heiligen Geist bitten, wenn du 
traurig bist oder Angst hast oder 
dich schwach fühlst. Probier es mal!  
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Finde die acht Unterschiede 
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IN GOTTES NAMEN ... 
...werden getraut 
03.05.2024 Lena Mäurer und Christian Daubert  St. Bonifatius 
04.05.2024 Katja Hesselbarth und Christoph Krieg  St. Bernhard 
09.05.2024 Eveline Kraft und Alexander Huber  St. Bonifatius 
18.05.2024 Marina Seitz und Fabian Hauns   St. Bonifatius 
31.05.2024 Mara Maurer und Tilmann Ziegler  Stiftskirche 
 

… sind verstorben 
06.01.2024 Benno Koch (84 Jahre) 
28.02.2024 Meike Dinkel geb. Häfner (84 Jahre) 
16.03.2024 Adalbert Falk (89 Jahre) 
19.03.2024 Johann Schlee (84 Jahre) 
30.03.2024 Marietta Ehm geb. Eller (93 Jahre) 
15.04.2024 Eleonore Kölbli geb. Schlick (96 Jahre) 
15.04.2024 Helga Schuhmacher geb. Vetter (85 Jahre) 
16.04.2024 Magdalena Gräfe geb. Dekum (69 Jahre) 





Direkt zu
www.facebook.com/kathbadenbaden

Direkt zu
www.kath-baden-baden.de

Impressum

Herausgeber: Röm. Kath. Kirchengemeinde Baden-Baden
   Bernhardusplatz 2, 76530 Baden-Baden

V.i.S.d.P.:	 Pfarrer	Matthias	Koffler

Redaktion:	 Manuela	Hrstić	und	Dominik	Frey
   Kirchweg 7, 76534 Baden-Baden

Druck:	 Späth	Media	GmbH
   Schwarzwaldstraße 60, 76532 Baden-Baden

Gedruckt	auf	chlorfrei	gebleichtem	Recyclingpapier.


